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Handball

Männer, Nationalliga A
Pfadi Winterthur - Suhr Aarau 27:19 (15:9)
Kadetten Schaffhausen -Wacker Thun

28:22 (15:11)
Kriens-Luzern - GC Amicitia Zürich

28:28 (13:16)
BSV BernMuri - St. Otmar St. Gallen

29:20 (11:11)
Fortitudo Gossau - RTV Basel 24:23 (12:11)

1.Kadetten SH * 18 15 0 3 554:492 30
2.Pfadi Winterthur * 18 12 2 4 481:425 26
3.Kriens-Luzern * 18 12 1 5 498:455 25
4.Wacker Thun * 18 11 1 6 502:444 23
5.BSV BernMuri * 18 7 3 8 468:458 17
6.Suhr Aarau * 18 8 1 9 441:453 17
7.St. Otmar SG + 18 7 1 10 487:534 15
8.GC Amicitia ZH + 18 5 3 10 486:489 13
9.RTV Basel + 18 4 2 12 429:515 10

10.Fortitudo Gossau +18 1 2 15 467:548 4
* = in Finalrunde, + = in Abstiegsrunde

Männer, 1. Liga, Gruppe 2
TV Uster - HC Einsiedeln 28:19
Wohlen - SG LägernWettingen 26:23
HC Dietikon-Urdorf - SC Volketswil 17:24
TVMuri - GC Amicitia Zürich 28:19

1. Handball Wohlen 14 12 0 2 440:348 24
2 TVMuri 14 10 0 4 412:362 20
3 TV Uster 14 10 0 4 404:360 20
4 GC Amicitia Zürich 14 9 0 5 440:370 18
5 HC Einsiedeln 14 8 0 6 434:424 16
6 SC Volketswil 14 3 0 11 348:411 6
7 LägernWettingen 14 3 0 11 349:416 6
8 HC Dietikon-Urdorf 14 1 0 13 274:410 2

Männer, 1. Liga, Gruppe 3
KTVMuotathal - SG Pilatus 34:31
Handball Emmen - BSV Stans 19:30
TV Dagmersellen - SG HV Olten 29:24
TV Pratteln NS -Wahlen Laufen 33:23

1. BSV Stans 14 11 0 3 410:350 22
2. TV Pratteln NS 14 9 0 5 390:346 18
3. SG Pilatus 14 8 0 6 432:361 16
4. TV Dagmersellen 14 8 0 6 407:391 16
5. KTVMuotathal 14 7 1 6 385:387 15
6. SG HV Olten 14 7 1 6 343:357 15
7. Handball Emmen 14 3 0 11 327:407 6
8. SGWahlen Laufen 14 2 0 12 336:431 4

Männer, 2. Liga, Gruppe 4
HCMalters - HSG Lenzburg 1 25:18
HCMutschellen 1 - STVWillisau 29:18
BSV RWSursee - BSV Stans 25:26
SG Pilatus - BSV Borba Luzern 24:35
Horgen-Wädi Talents - TVMuri 2 23:19
TV Dagmersellen - KTVMuotathal 34:32

1.BSV Borba Luzern 12 8 3 1 359:302 19
2.STVWillisau 12 8 2 2 315:278 18
3.BSV Stans 12 8 1 3 351:308 17
4.Horgen-Wädi T. 12 7 2 3 294:283 16
5.BSV RW Sursee 12 7 0 5 321:304 14
6.SG Pilatus 12 6 1 5 316:318 13
7.TV Dagmersellen 12 5 0 7 314:336 12
8.HCMutschellen 1 12 5 0 7 304:328 10
9.KTVMuotathal 12 4 0 8 356:347 8

10.HCMalters 12 4 0 8 303:314 8
11.HSG Lenzburg 1 12 3 1 8 282:316 7
12.TVMuri 2 12 0 2 10 268:349 2

Frauen, SPL 1
BSV Stans - LK Zug 22:40
DHB Rotweiss Thun - ATV/KV Basel 26:22

1. Spono Eagles 10 10 0 0 311:190 20
2. LC Brühl Handball 9 8 0 1 283:195 16
3. LK Zug 10 7 0 3 310:241 14
4. DHB Rotweiss Thun 9 6 0 3 251:197 12
5. BSV Stans 10 3 0 7 217:286 6
6. YellowWinterthur 10 3 0 7 206:284 6
7. HSC Kreuzlingen 10 1 0 9 205:285 2
8. ATV/KV Basel 10 1 0 9 209:314 2

Frauen, 1. Liga, Gruppe 2
SGMuotathal/Mythen-Shooters - HC Ein-
siedeln 24:26
HCMalters - STVWillisau 23:20
HRHochdorf - TV ZofingenHandball Frau-
en 1 21:23

1. HCMalters 10 7 2 1 237:192 16
2. HC Einsiedeln 10 8 0 2 279:246 16
3. STVWillisau 10 5 0 5 231:232 10
4. Zofingen H. F. 1 10 3 1 6 228:244 7
5. Muotathal/M.-S. 10 3 0 7 208:236 6
6. HR Hochdorf 10 2 1 7 186:219 5

Unihockey

1. Liga, Grossfeld, Gruppe 2
Vipers InnerSchwyz - Reintal Gators Wid-
nau 4:9
Red Lions Frauenfeld - Nesslau Sh. 5:7
Bülach Floorball - Pfannestiel Egg 4:1
Flames - Unihockey Limmattal 6:4
United ToggenburgBazenheid - JumpDü-
bendorf 5:2
UHCHerisau - UHC Zuger Highlands 3:6

1.Rheintal Gators 16 12 0 0 4 108: 78 36
2.U. Limmattal 16 10 0 1 5 98: 73 31
3.Pfannenstiel 16 7 3 2 4 86: 68 29
4.ZG Highlands 16 8 0 4 4 90: 83 28
5.UH Frauenfeld 16 7 2 2 5 88: 89 27
6. Nesslau Sh. 16 7 1 1 7 98:107 24
7.Flames 16 6 2 0 8 84: 81 22
8.UHC Herisau 16 6 2 0 8 91: 94 22
9.Vipers InnerS. 16 5 2 2 7 106:103 21

10.Jump Düben. 16 3 4 1 8 68: 79 18
11. Bülach Floorb. 16 5 1 1 9 75: 99 18
12. U.T. Bazenheid 16 3 0 3 10 70:108 12

Sieg imDerby
zumJahresabschluss

Handball Im letzten Spiel dieses Jahres zeigten dieMuotathaler noch einmal ein sehr gutes Spiel und gewannen
dasDerby gegen die SGPilatusmit 34:31. Trotzdem reicht es nicht für die Aufstiegsrunde.

Michelle Gwerder

DerStart ins Spielwar etwas ver-
halten, undmanmerkte, dass es
in diesem Spiel eigentlich um
nichtsmehr ging.DieMuotatha-
ler waren nicht bereit undmuss-
ten schonbald einemRückstand
hinterherrennen.Vorallem inder
Defensive packten sie nicht rich-
tig zu,undsokamendieLuzerner
zu einfachen Toren.

DochnachetwaeinerViertel-
stundeerzieltendieMuotathaler
den verdienten Ausgleich. Die
Abwehr agierte kompakter, und
daraus konnte der KTV dann
schöne Gegenstösse laufen. Das
Heimteam spielte sich in einen
RauschundbautedenVorsprung
bis zur Pause auf 17:13 aus.

Leistung
durchgezogen

Im zweiten Umgang startete der
KTV viel besser als im ersten. Er
baute den Vorsprung weiter aus,
doch dann gab es wieder eine
nicht so gutePhase. Pilatus holte
Tor umTor auf, doch dieMuota-
thaler fingen sich wieder und
brachtendenSieg sicherüberdie
Zeit. Auch der siebte Feldspieler
der Gäste brachte nicht den ent-
scheidenden Vorteil, und die
Muotathaler konnten mehrere
Male ins leere Tor einnetzen. Sie
wollten diesen Sieg mehr als die
Luzerner und gingen somit auch
als verdienter Sieger vomFeld.

DieHauptrunde ist nunabge-
schlossen, und leider geht es im
neuen Jahr in die Abstiegsrunde.

Am Ende fehlte dem KTV ganz
wenig für den rettenden vierten
Platz, und somithatmandasZiel
knapp nicht erreicht.

Der Start in die Saison war
recht gut, aber dann kam ein
grosses Tief. Die Spiele gegen
Wahlen Laufen, Dagmersellen

undOltengingenganzknappund
unglücklich verloren. Doch der
KTV raffte sich wieder auf und
konnte gegen Ende endlich wie-
der seinPotenzial abrufen. Inder
Rückrundeholte er aus 14mögli-
chen Punkten 11. Dabei war si-
cher der Sieg gegen Stans eine

Überraschung. Jetzt geht es indie
verdienteWinterpause.

Im neuen Jahr geht es dann
wieder bei null los, und der KTV
wird alles geben, um möglichst
schnell viele Punkte zu sammeln
undsoeinengrossenAbstandauf
die roten Plätze zu schaffen.

KTVMuotathal - SGPilatus 34:31 (17:13)
KTV Muotathal: Imhof Yves (1), Oechslin
Florian; Bächtold Flavio, Betschart Viktor
(9), ChristenPhilipp (1), ChristenStefan (3),
Föhn Patrick (3), Geiger Fabian, Gwerder
Arno (2/2), Gwerder Pascal (2), Gwerder
Silvano (1), Heinzer Kevin (6), Schelbert
Micha (5), Suter Alex (1).

Niederlage imDerby
Handball AmSamstag reiste derHCEinsiedelnmit demüblichenKader nachGoldau. Absehbar war, dass

keine der beidenMannschaften den Sieg imDerby so leicht aus denHänden gebenwollte.

Beide Teams starteten gut in die
Partie,wobeidieEinsiedlerinnen
durch weniger technische Fehler
inFührunggingen.Diesekonnten
siebis zumPausenpfiffbewahren,
da die Shooterinnen einige Male
denBall inderOffensiveverloren

hatten. Zur zweiten Halbzeit je-
doch präsentierte sich die Heim-
mannschaftalsdasbessereTeam
und machte den Vorsprung der
GästeSchritt fürSchrittdurchcle-
vere Spielzüge und eine gute
Spielübersicht zunichte.

Schliesslich begegneten sich die
beiden Rivalinnen über einen
längerenZeitraumaufAugenhö-
he. Ausgleichstreffer um Aus-
gleichstreffer folgte, unddiePar-
tie wurde immer spannender.
Sehr schadewar, dass sich imAn-

schlussdaraufdieMuotathalerin-
nen technische Fehler leisteten
und torversprechende Chancen
nicht souverän ausnutzten.

Dadurch gelang es den Ein-
siedlerinnen, gegendenSchluss-
pfiffhin inFührungzugehenund

somit das Spiel für sich zu ent-
scheiden. (fw)
Muotathal/Mythen-Shooters - Einsiedeln 24:26
BBZG Goldau. – 120 Zuschauer. – SG Muotathal/My-
then-Shooters: Föhn/Zgraggen; Betschart (3), Gwerder-
Betschart (2), Imhof B., Imhof J. (1), Pfyl, Piantanong (1),
Prelicz (6), Schmidig (6/1), Weber C. (1), Weber F.,
Weber N. (4)

GuteResultate imWeltcup
Behindertensport Thomas Pfyl glänzte inÖsterreich in den technischenDisziplinenmit soliden

Fahrten. Zumganz grossenCoup reichte es allerdings nicht.

NachseinenErfolgen imEuropa-
cup – insgesamt vier Siege (es
stand im «Boten») – folgte mit
drei Rennen imösterreichischen
Kühtai der Weltcupauftakt. Da-
beiduellierten sichdieBehinder-
tenskirennfahrer in den techni-
schenDisziplinen. Vorerst folgte
ein Slalom.

«Im ersten Lauf lag ich Mal
für Mal extrem in Rücklage und
konntemich nur knapp imWett-
kampfhalten.»Dies sei garnicht
nach seinemGustoverlaufen, er-
klärteThomasPfyl. «Imzweiten
Durchgang konnte ich die Rück-
lage viel besser kontrollieren,
doch fuhr ich dadurch zu verhal-
ten.»AufdemaggressivenKunst-

schnee reichtendie zweiFahrten
des professionellen Schwyzers
zumguten fünften Schlussrang.

Nichtalles
aufgegangen

Auf dem anspruchsvollen Hang
in Kühtai folgte als zweite Her-
ausforderung ein Riesenslalom.
«Nach dem ersten Lauf befand
ichmich als Dritter in Lauerstel-
lung auf den Sieg.» Im zweiten
Durchgang hätten sich bei ihm
aber Unaufmerksamkeiten ein-
geschlichen. Schliesslich landete
derHauptörtler aufdemundank-
baren vierten Schlussrang.

Zum Abschluss stand zum
Weltcupauftakt noch ein zweiter

RiesenslalomaufdemPlan.«Zur
Halbzeit befand ich mich mit
0,48 sknapphinterder Spitze auf
dem vierten Zwischenrang.» Im
zweiten Lauf hätte er voll ange-
griffen, doch sei leidernicht alles
aufgegangen.

«Nach einem zeitraubenden
Fehler klassierte ich mich als
Fünfter», so Thomas Pfyl, der
guteResultateeinfuhr,aberweiss,
dass er mehr draufhat. In der ak-
tuellen Woche folgen für den
Schwyzer im «heimischen» St.
Moritz weitereWeltcupentschei-
dungen. «Dort möchte ich mein
ganzesKönnen präsentieren.»

Thomas Bucheli
Beim Weltcupauftakt in Kühtai gelangen dem Schwyzer Behinderten-
skirennfahrer Thomas Pfyl gute Leistungen. Bild: Thomas Bucheli

Der KTV Muotathal konnte im letzten Spiel des Jahres mit 34:31 gegen die SG Pilatus gewinnen: Micha Schelbert (hier beim Abschluss) trug fünf
Tore zum Sieg bei. Bild: Esther Heinzer


